
1. Präambel: 
Herr/Frau

geboren am

wohnhaft in

Telefon

Sozialversicherungsnummer:

Finanzamt/Steuernummer:

Staatsbürgerschaft:

Kontonummer/Bankinstitut:

Im folgenden kurz Unternehmer genannt schließt per ............................................................einen

WERKVERTRAG

mit der (Firma).................................., kurz Besteller, genannt ab. 

2. Werkleistungsvereinbarung

Der Unternehmer erbringt für den Besteller nachfolgend angeführte Leistung:

(Werke oder konkrete Erfolge, klare Umschreibung des Vertragsgegenstandes bzw. Werksspezifikation)

Der Wille der Vertragspartner ist auf den Abschluss eines Werkvertrages gerichtet. Arbeitsrechtliche Bestimmungen sind daher auf das Vertragsverhältnis nicht anzuwenden.

Der (die) Unternehmer(In) unterliegt, soweit dies nicht durch die Natur der Tätigkeit vorgegeben ist, bei der Erfüllung des Vertrages bzw. bei der Durchführung der von ihm übernommenen Leistungen hinsichtlich Zeiteinteilung und Gestaltung des Tätigkeitsablaufes keinen Weisungen des Bestellers. 

Der (die) Unternehmer(in) hat selbst und auf eigene Rechnung für die zur Erfüllung des Vertrages bzw., zur Durchführung der von ihm (Ihr) übernommenen Leistung erforderlichen Betriebs- und Hilfsmittel zu sorgen. Er (Sie) ist nicht an die Verwendung bestimmter Arbeitsmittel oder Arbeitsstoffe des Bestellers gebunden und hat sämtliche Spesen und Ausgaben im Rahmen der Erfüllung des Vertrages selbst zu tragen. Somit erfolgt auch kein Ersatz von Auslagen wie Km-Geld, Diäten, Telefonkosten etc.

3. Dienstort

Der (die) Unternehmer(in) ist an keinen Dienstort gebunden.

4. Konkurrenzverbot:
Während der Dauer der vereinbarten Tätigkeit unterliegt der (die) Unternehmer(in) keinem Konkurrenzverbot. Er (Sie) ist berechtigt, Aufträge für ähnlich geartete Tätigkeiten auch von anderen Bestellern anzunehmen und für diese auszuführen. 

5. Honorar

Der Besteller bezahlt dem (der) Unternehmer(in) für die von Ihm (ihr) zu erbringende Tätigkeit nach Fälligkeit einen Betrag von 






  EUR........................................................

zuzüglich Umsatzsteuer

  EUR........................................................

zusammen somit


  EUR.........................................................

Das Honorar ist fällig, nachdem der (die) Unternehmer(in) sämtliche vom Besteller erhaltenen Leistungen erfaßt und dem Besteller zur Verfügung gestellt hat. 

Es wird vereinbart, das Honorar für die zu erbringende Leistung zuzüglich allfälliger Umsatzsteuer, nach mangelfreier Fertigstellung der Arbeit und nach Vorlage der Honorarnote unverzüglich zur Auszahlung zu bringen. 

6. Abgabe und Sozialversicherung

Da es sich bei gegenständlicher Vereinbarung um einen Werkvertrag handelt, unterliegt die Versteuerung des Honorars dem (der) Unternehmer(in). Für die Abfuhr von Sozialversicherungsbeiträgen bzw. den Abschluß einer eventuellen Pflichtversicherung hat der (die) Unternehmer(in) selbst zu sorgen. 

7. Vertretungsbefugnis

Der (die) Unternehmer(in) ist berechtigt, sich geeigneter Vertreter oder Gehilfen zu bedienen. Aus administrativen Gründen hat der (die) Unternehmer(in) dem Besteller die Tatsache der Vertretung und die Person des Vertreters mitzuteilen. Für den Fall, dass sich der (die) Unternehmer(in) bei der Erfüllung des Vertrages zur Gänze oder auch nur teilweise einer Vertretung oder eines Gehilfen bedient, entsteht zwischen diesem Dritten und dem Besteller kein Vertragsverhältnis. 

8. Weisungsfreiheit

Ein Weisungsrecht des Bestellers gegenüber dem (der) Unternehmer(in) besteht mit Ausnahme von sachlichen Weisungen nicht. 

9. Beendigung des Werkvertrages

Der (die) Unternehmer(in) und der Besteller sind beiderseits berechtigt, mit sofortiger Wirkung das Vertragsverhältnis für beendet zu erklären. Insoweit jedoch eine solche Beendigung des Vertragsverhältnisses für den jeweils anderen Vertragspartner einen Schaden herbeizuführen geeignet ist und es dem beendigungwilligen Vertragspartner zumutbar ist, zur Abwendung eines derartigen Schadens das Vertragsverhältnis noch während angemessener Frist fortzusetzen, ist er dazu auch verpflichtet, widrigenfalls allfällige Ansprüche aus dem Titel des Schadenersatzes gegen ihn gestellt werden können. 

10. Sonstiges

Der (die) Unternehmer(in) bestätigt, alle Angaben gewissenhaft und wahrheitsgetreu gemacht zu haben und verpflichtet sich allfällige Änderungen dem Besteller umgehend zu melden sowie Beitragsnachzahlungen, die dem Besteller aufgrund unrichtiger Angaben des (der) Unternehmers(in) erwachsen sind, dem Besteller über Aufforderung umgehend zu ersetzen. 

Es wird festgehalten, dass keine mündlichen Nebenabreden getroffen wurden und nachträglich Änderungen nur schriftlich wirksam werden.

11. Gerichtstand

Als Gerichtstand für Auseinandersetzungen aus diesem Vertrag wird das jeweils sachlich zuständige Gericht in ...................................................................................................vereinbart. 

..............................................

Ort, Datum

................................................................




.............................................


Unternehmer(in)






Besteller
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